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Obersalbach. Zu einer kirchen-
musikalischen Andacht mit
Kreuzweg lädt die Filialgemeinde
Maria Königin Obersalbach an
Karfreitag, 19 Uhr, in die Obersal-
bacher Kirche ein. Zur Auffüh-
rung kommt dabei die Via Crucis
von Franz Liszt. Diese Passions-
musik nimmt im Bereich der Kir-
chenmusik eine ganz besondere
Stellung ein. Mit tiefer, frommer
Innigkeit vertonte Liszt den letz-
ten Weg Jesu mit den 14 Statio-
nen seines Leidens. Orgelmusik
und Gesänge führen den Zuhörer
dabei von Station zu Station. Zur
Vertiefung werden auf einer Pro-
jektionsleinwand Bilder und Tex-
te eingeblendet, die für das Mit-
erleben des Kreuzweges hilfreich
sind. Der Obersalbacher Kir-
chenmusiker Gerd Rech hat ei-
gens für dieses Projekt eine
Gruppe aus Sängerinnen und
Sängern sowie Instrumentalso-
listen zusammengestellt. Der
Eintritt zu dieser Andacht ist frei.
Es wird lediglich um eine freiwil-
lige Spende zur weiteren Pflege
der Kirchenmusik gebeten. dg

Passionsmusik und
Kreuzweg in

Obersalbacher Kirche
Heusweiler. Trotz strömenden
Regens war die Verkaufsaktion
von Rodungsholz der Saarbahn-
Weiterbaustrecke (wir berichte-
ten) am letzten Wochenende er-
folgreich, so die Bilanz der Saar-
bahn. Zwölf Vereine hatten sich
insgesamt fünf große Stapel Holz
geteilt und für die Vereinskasse
oder Spendenaktionen verkauft.
Bis zu 50 freiwillige Helferinnen
und Helfer waren am Freitag und
Samstag an den verschiedenen
Standorten aktiv. Die Käufer
standen zeitweise geduldig in
langen Schlangen vor dem Stapel
und warteten, bis sie ihren An-
hänger beladen konnten. Insge-
samt, so die vorläufige Bilanz der
Saarbahn, sind gut 13 000 Euro
zusammengekommen. 

Bei den Vereinen war die Akti-
on jedenfalls gut angekommen,
und die Saarbahn würdigte die
gute Zusammenarbeit mit den
Köllertaler Vereinen. Auch das
Laminatwerk in Eiweiler hatte
geholfen, indem es den Käufern
die Zufahrt zu einer Holz-Abga-
bestelle ermöglichte. red

Vereinskassen
aufgepeppt dank

Holzverkauf

13 000 Euro konnten beim Verkauf von Rodungsholz zu Gunsten von Köllertaler Vereinen gesammelt
werden. Das Holz musste während der Arbeiten an der Saarbahnstrecke geschlagen werden. Foto: Saarbahn
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PÜTTLINGEN

Fußball-Derby 
auf dem Hohberg
Am Ostersamstag, 3. April, er-
wartet den Sportverein Ritter-
straße ein Stadtderby gegen
die dritte Mannschaft der SF
Köllerbach. Nach der bis jetzt
sehr gut verlaufenen Rückrun-
de hat sich die Mannschaft
vom Hohberg vorgenommen,
keine Punkte zu Ostern zu ver-
schenken. Das Spiel der Reser-
vemannschaften beginnt be-
reits um 13.15 Uhr auf dem
Hohberg, die erste Mannschaft
startet um 15 Uhr. red

KÖLLERBACH

Katholische Bücherei
macht nach Ostern Pause
Die katholische öffentliche
Bücherei Herz Jesu Köller-
bach ist vor den Osterferien
letztmalig am Ostersonntag, 4.
April, geöffnet. Die nächste
Ausleihe nach den Ferien ist
am Donnerstag, 15. April. dla

RIEGELSBERG

Abendmahl- und
Ostermesse in St. Josef
Der Kirchenchor St. Elisabeth
gestaltet die Abendmahlsmes-
se an Gründonnerstag, 1. April,
18 Uhr, und die Ostermesse am
Ostersonntag, 8.45 Uhr, in St.
Josef mit. Bei den Feierlichkei-
ten werden Stücke von Wolf-
gang Hildemann und von Vin-
zenz Goller präsentiert. dla
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Riegelsberg. Wie kommt man
bei einem Notfall ohne Schlüs-
sel schnell in eine Wohnung?
Und das möglichst, ohne Tür
oder Fenster kaputtzumachen?

Um diese für Retter wichtige
Fragen ging es bei einer Schu-
lung der Freiwilligen Feuer-
wehr Riegelsberg in Zusam-
menarbeit mit der Firma ŒTür-
öffnungsseminar Hofheim•.
ŒDa die Feuerwehren immer

häufiger zum schnellen Öffnen
von Wohnungstüren bei Notfäl-
len oder in Gefahrensituatio-
nen von Polizei und Rettungs-
diensten alarmiert werden,
müssen sich auch die Kräfte der
Feuerwehr in diesem speziellen
Fachbereich aus- und weiterbil-
den. Denn auch die Sicherheits-
technik von Türen und Schlös-
sern wird immer komplexer•,
sagte Sascha Kausch, der Pres-
sesprecher der Riegelsberger
Wehr. 

ŒTüren lassen sich heute so
ohne weiteres nicht mehr öff-
nen, dort muss spezielle Tech-
nik angewendet werden, die
auch keine größeren Schäden
anrichtet•, erklärte Alexander

Wohmann, Seminarleiter und
Erfinder des ŒTüröffnungsse-
minars•. Neben den Œzerstören-
den Öffnungstechniken• wur-

den auch zerstörungsfreie
Techniken vorgeführt und ge-
übt. Ebenso wurde Œspezielles
Know-how• vermittelt. Und

auch einen unverhofften Pra-
xis-Teil gab es: Noch während
des Seminars wurde der Lösch-
bezirk Riegelsberg zu einer
ŒTüröffnung• alarmiert. 

Eine gestürzte Person konnte
in ihrer Notlage die Wohnungs-
tür für die Rettungskräfte nicht
selbst öffnen. Allerdings
brauchte die angerückte Wehr
nicht mehr einzugreifen, da ein
Nachbar die Tür bereits geöff-
net hatte.

Neben den Wehren aus Rie-
gelsberg und Walpershofen wa-
ren auch Vertreter aus Sulz-
bach, Saarlouis-Innenstadt,
Heusweiler, Völklingen, Berg-
weiler und Schiffweiler zum Se-
minar-Besuch gekommen. red

Wenn ŒEinbrechen• wichtig wird
Bei den Rettern der Riegelsberger Feuerwehr gab•s ein en Lehrgang im Türenöffnen

In der Regel sind es ja eher die
bösen Buben, die Schlösser
knacken. Doch Feuerwehrleute
sollten zu Recht wissen, wie
man bei einem Notfall in eine
Wohnung kommt. In Riegels-
berg gab•s einen Lehrgang. 

ŒTüröffnungsseminar• bei der Riegelsberger Wehr mit Alexander
Wohmann (roter Pullover). Foto: Feuerwehr/Kausch 

Eiweiler. Von viel Lob und Dank
war die Jahreshauptversamm-
lung der Dorfgemeinschaft
Kirschhof im Schützenhaus Ei-
weiler begleitet. Die Vereinsmit-
glieder hatten sich getroffen, um
einen neuen Vorstand zu wählen. 

In ihren bisherigen Ämtern
bleiben für mindestens zwei wei-
tere Jahre Andreas Crncic als ers-
ter Kassierer und Beate Arnold
als zweite Kassiererin, letztere
hatte das Amt im vergangenen
Jahr kommissarisch übernom-
men. Harald Himbert und Karl-
Heinz Etschenberg bleiben in ih-
ren Funktionen als erster und
zweiter Organisationsleiter. Mar-
gret Kerwer, Susanne Brader,
Hermann Penth, Otmar Himbert
und Hans-Werner Krauß sind
auch künftig Beisitzer. 

Zusätzlich wurden in dieser
Funktion Anja Raber, Heinrich
Fanfara und Christian Mulisch in
den Vorstand gewählt. Ein großer
Wechsel fand an der Spitze des
Vereins statt. Uwe Müller, der 14
Jahre der erste Vorsitzende der
Dorfgemeinschaft war, gab sein
Amt am Sonntag an Joachim
Kien ab. Als zweite Vorsitzende
löst Dagmar Ziegler Otmar Him-
bert ab, der ebenfalls im vergan-
genen Jahr für ein scheidendes
Mitglied eingesprungen war. Als
erste Schriftführerin löst Dagmar

Crncic Joachim Kien ab, zweiter
Schriftführer wird ab sofort Uwe
Müller sein, der sich außerdem
um Pressearbeit und Medienauf-
tritte kümmern wird. 

Des Weiteren beschloss die
Versammlung einstimmig, den
ehemaligen ersten Vorsitzenden
zu rühmen, indem sie ihn zum
Ehrenvorsitzenden neben Ed-
mund Leinenbach wählte.

Sowohl Müller als auch Kien
bedankten sich für die vergange-
nen Jahre sowie die tolle Zusam-
menarbeit und den Zusammen-
halt innerhalb des Vorstands und
Vereins und lieferten einen Rück-
und Ausblick auf die jährlichen
Veranstaltungen der Dorfge-
meinschaft. Den großen Worten
schlossen sich Ortsvorsteher
Hermann Bär und der Vorsitzen-
de der Vereinsgemeinschaft Ei-
weiler, Richard Wachall, an. Sie
bezogen auch die Arbeit über die
Grenzen von Kirschhof hinaus in
ihre Ansprachen ein.

Nach den Neuwahlen wird es
bereits am kommenden Freitag
eine neue Aktion in Kirschhof ge-
ben. Die Saarbahn hatte ein Pro-
jekt ausgeschrieben, bei dem ge-
meinnützige Vereine das gerode-
te Holz entlang der sich momen-
tan in Arbeit befindlichen Trasse
für eigene Zwecke verkaufen
können (wir berichteten). Die
Dorfgemeinschaft Kirschhof
wurde hierfür ausgelost und ver-
anstaltet kommende Woche ei-
nen Verkauf. Der Ertrag der Ver-
anstaltung soll in die Außenanla-
ge des im letzten Jahr neu errich-
teten Pavillons am Dorfbrunnen
fließen. 

Im Internet:
www.kirschhof.net

Neuer Vorsitz bei Dorfgemeinschaft 
Uwe Müller gab sein Amt an Joachim Kien ab

Die Dorfgemeinschaft Kirschhof
wählte bei der Jahreshauptver-
sammlung einen neuen Vor-
stand. Uwe Müller wurde als Vor-
sitzender von Joachim Kien ab-
gelöst, zweite Vorsitzende ist
künftig Dagmar Ziegler. 

Von SZ-Mitarbeiterin
Anne Müller

Holz. Das Holzer Konglomerat,
eine Gesteinsschicht, ist eine
geologische Besonderheit, die eu-
ropaweit bekannt ist. Wegen des
Vorkommens in der Nähe von
Holz erhielt es diesen Namen und
ist seit 1937 als Naturdenkmal
eingetragen. Die Volkshochschu-
le Heusweiler lädt mit dem Ver-
ein für Industriekultur und Ge-
schichte alle Interessierten zu ei-
nem Ortstermin am Donnerstag,
15. April, ein. 

Treffpunkt ist um 15 Uhr auf
dem Platz neben dem IPA-Heim
am Ortseingang von Holz. Dipl.-
Ing. Jürgen Conrad erläutert
Entstehung und Bedeutung des
Konglomerats und zeigt es den
Besuchern. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Es wird festes Schuh-
werk empfohlen. red

Führung zum
Naturdenkmal 

Holzer Konglomerat

Neuhaus. Die Senioren-Wande-
rungen durch den ŒUrwald vor
den Toren der Stadt• werden von
März bis Dezember jeweils am 1.
Mittwoch im Monat angeboten.
Es handelt sich jeweils um eine
maximal zweistündige leichte
Wanderung auf einem Weg durch
den künftigen Urwald. Urwald-
förster Matthias Beidek wird den
Teilnehmern Interessantes zur
Geschichte und zu den Besonder-
heiten der werdenden Wildnis
erzählen. Der nächste Treffpunkt
ist am Mittwoch, 7. April, 10 Uhr
im Innenhof der Scheune Neu-
haus. red
� Um Anmeldung unter Tel.
(0 68 06) 10 24 19 wird gebeten.

Senioren-Wanderungen
mit dem Urwaldförster
von März bis Dezember
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